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Rr. 8L. Sonnabende den R. Zuni RAM
Obrigkeitliche Bekanntmachungen.

Oldenburgijche Eisenbahn.
Dem Wunsche des'

Großherzoglichen Letwaliung -̂
Wt ^ Mdr entsprechend, werden ant 3 . Juni d. 3.
M Säkid^üge auf der Strecke zwischen SandetbuDund Dstiem! ffstirt und die Chauffeestrecke zchischin
diesen beiden Statlhnen an Ldin genannten Tage nur
von den Person enzugen und einigen teeren Maschinen
beMren werden.

Oldenburg , den 30 . Mar 1872.
Betrie '

bS-Znspection.
Schmidt.

Mit Genehmigung Großherzoglichen StaatSmi-
nisteriumS wird in Verbindung mit dem jährlich am
Montage vor Johanns stattsindrnden Holzmarkt zu
NrurndurF eist Vich ^marrt absehhlken werden.
^ DaS Verwaltungsamt bringt dieses hiedurch zur

allgemeinen Kunde mit dem Bemerken, daß der Neuen»
burger Holz- und Viehmarfr in diesem Jahre au/
Moltiäüj , - en 17 k . Mts ., — als dem MöK
tag« vor Jbhanni — fällt.

Babel, Mai 21 . 1872.
Verwaltungsamt.

_ . H v b o . S . . ^ ^
^Nach Mrtthcilung des Herrn Krrttz -CommissairS

z>?' Jevet Mß äN S . Jultivs Js ' nW hm 4.
Juni ^ wie . frucher b^ gnny ßeHruê . M ^rgeNV H^

'
Uhr,

auf dem alten Markt hfeselbst eine Pferdemusterupa
vorgenbmmen werden und haben die Pfervshesitzer r^rder Gemeinde Jev êr ihre Pferde zu dieser̂ Musterung
zu stellen , was denselben hierdurch mit Rem Pemerkenbekannt gemacht wird, daß

"
die nach Z 33 der Re»

gierungSvekanntmächung vom 17 . Juli 1868 , betref-
ferch RdHlerüM cheW Kestellung ^ ÄstSwahl urch Ab»
schMng der MobilmächungSpferde int Herzoglhilm
Oldenburg, angedrohten Strafen aüch bei dieser Mu¬
sterung Anwendung sinde-i.

Befreit von der Gestellung sind :
'

t .- H? FHlest ' bi? K vdlltn : AÄk '3: JaM'2., die Großherzoglichen Marstall - Und Gestütpferde,3 . , die Dienstpfcrde der Beamte ^
'

R:/ - die Postpserdr.'
Die krankest Pfeche, Rrk h

'
ochtragrstRendie bei den Pferdehändlern zuni Verkäufe stehendenPferde ünd die

'
Fvyidn ' biR zum vollendeten 3. Jahrewrrven- letztere nach JährMgW , in den Ställin ge»zählt werden.

Jever , 1872 Mi III.
Stgdtmagistrat.

v. Harte n. „ . .
- - - , _ G *i Ld .tr.

ES sind noch einige Grasen WeMllM 'ftttHftrde,Füllen und Hornvieh im Hillernsrn Hamm zu ver¬
pachten.

H) achtliebHäher wollen sich ast den mit der. Bit«
Pachtung beauftragtest Prvpri 'etair H. D . Elasts
Hieselbst wenden.

Jever , 1872 Mär 29 . .
Stadimagisttät.

v. Har t r n.
- I ^ G Z r d,e s.13 - t ' lt ist

Eonvocanvn.
. Der AausÄann K . H . G. Löhe ztk Sirndersee-

Reich hat laut Kau rostträts vvm 20 . Dtcembbr 1871
Ron seinem Brüder , dem Kaufmann Renke Bernhard
Ltzhe in Bremen , eine zu Accumersiel, theild in der
Geistbinde Schottdns und theils in der AeAkÜÄe
Accum belegend Landstelle, sowie eine dafelbst belegtste
HäuSlingSstelle gekauft. Die KaüfRöjeete sind im
Kataster wie folgt astfhesüddt:

l . Die Landstelle zu Accumersiel:
1 . in des Gemeinde Accum :

Flur !» ., Parz . 33 , groß 4 Jück 561 Rthn . 70 F.
» » /» 24 ^ 5 ^ 519 ^ 20 ^- - .. 35 . — 5l0 10 .

So ^
20 ,
70 ^

9ö;

20 ^
80 „
75 --
2Y --
80 „
60 _
50 „
90 „
90 „
70 ^
50 .
UX

50 „
76 /,

// v

. /f.

6« /
10 „

2 . tn ddd Gemeinde SchortenS:
Flur XXIIll,' Parz . « 1- groß 2 Jück 200 Rth ». 20 F.

„ ,/ „ Sf » - „ 2M .
. Ms . „ - „ 114 . 60„

» » F S4 ^ 4 K Sl » - 50
^,

II. Die HäuSlingSstelle daselbst in der Gememd«
SchortenS:



8lur XXM., Par » 86. gross — Zück 23 Rthn. 80 F.

» „ „ b? „ — „ 93 „ 20 „
Käufer hat bezüglich dieser Grundstückeeine Con-

vocation der dinglich Berechtigten beantragt und wer¬
den alle Diejenigen, welche gegen diesen Verkauf pro-
testirrn oder an die vorgedachtrn Grundstücke ding¬
liche Ansprüche , insbesondere auch EigenthumS- oder
au» LrhnS- und Fideicommißverhältnissen herrührende
Ansprüche , sowie auch Serrituten und Realrechte zu
haben vermeinen, aufgefordrrt , dieselben in dem auf

den 2. September 1872
angesetzten Angabetermine anzumrlden, bei Strafe
-eS Verlustes deS dinglichen Anspruchs.

E » bedarf jedoch keiner Angabe wegen:
1 ., einer dem RathSherrn Rudolph Gabriel Altona

in Jever zustehenden Forderung, zum Betrage
von 1000 Thlr. Gold,

L , einer ursprünglich der Wittwe Kimmen zu Harm¬
burg, dann deren Erben und jetzt der Miterbin
Charlotte Lrhrhoff, geb. Ehrentraut, zu Jever
zuständigen Forderung von 1000 Thlr. Golv,

3., einer dem HauSmann Friedrich Oyen HarmS ,u
Langewerth zustehenden Forderung von 2500
Thlr. Gold,

indem solche auch wenn sie nicht angemeldet werden

als prositirt angenommen werden sollen.
Präklusivbescheid erfolgt am

5 . September 1872.
Jever, 1872 Mai 19.

GroßherzoglichcS Amtsgericht, Abthl. ll.
3 . V.

P Ln cr _ _
_

A l b e r S.

Deich- Sache.
Die Verpachtung deS MähgraseS der Deiche des

HI. DeichbandeS findet statt:
Juni « . d. I .,

Nachmittags L Uhr,
in Popken WirthShause zu Ellenserdammersiel, der
Deiche de» früheren Amts Bockhorn,

Juni 7 . d . I .,
Nachmittags L Uhr,

in Taddicken WirthShause zu Sande, der Deiche der
Gemeinde Sande.

Liebhaber hierzu laden rin
die Deichgefchwornen:

Wirchmann u . Michaels « «.
Ellenserdamm, 30 . Mai 1872.

Siel -Sache.
Di« zweimalige Reinigung deS Mariensieler Bin-

«rntirss ven Upjever bis Mariensiel, sowie deS Zug»
graben» am Altenhofsdeich und deö StinktiefS wird
in der bisherigen Weis« nach Pfändern am

7 . Juni d . I,
Nachmittag» 4 Uhr,

in Franzen Gasthaus« zu Roffhausen öffentlich min»
drstsordernd zur Verdingung gebracht.

Serdeich, 1872 Mai 30.
G. R . B r a h m » ,

_ _ Sielgeschworner.
Ausverdingung.

Am 3. Juni d. I .,

Nachm. 3lihr , findet in HinrichS Gasthaus« hiesrlbst
di« AuSdingung der zur Vergrößerung deS Wüppelser
Schulgebäudes erforderlichen Arbeiten statt. Der
Riß , Bestick und Kostenanschlag nebst den Bedingun¬
gen liegen ebendaselbst zur Einsicht der Reflektanten
avS. Der Schulvorstand.

P . Büfing, Pastor.
Wüppels , Mai 27.

Verpachtung.
Vareler

Schützenverein.
Daö diesjährige Schützenfest soll hier am 14.

und 15. Zuli abgrhalten werden.
Die Verpachtung der Butenplätze geschieht am

21 3uni, Nachmittags 3 Uhr anfangend, auf dem
Schützenplatzr. _ Die Direktion.

Widerruf.
Die auf den 5. Juni d. I . für den Proprie¬

lair F . HarmS in Bockhorn zu Roffhausen angesetzte
Verpachtung seiner Landstelle zu Roffhausen fällt aus.

Marirnsiel, 1872 Mai 29.
D . NErdhaufen.

Vergantungen.
Schweine-Verkaus.

Der Handelsmann Gerd HarmS Bunk au» Hat¬
tersum läßt am
nächsten Sonnabend , den 1 . Junid . I .,

Nachmittags 1 Uhr anfangend,
bei de» GastwLrthS Friese zur Höhenluft
Hieselbst Behausung:

ea. 60 bis 70 St . große
und kleine Schweine, be¬
ster butjadinger Rare,

auf Zahlungsfrist meistbietend durch den Unterzeich¬
neten verkaufen.

Kaufliebhabrr werden eingeladen.
Jever, 1872 Mai 27.

v. Cölln.
Der Handelsmann Bunk auS Hattersum läßt

am Montage , den 3 . Juni d. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in des GastwirthS Thiele Hause zu Reufunnirstel:
itv Stück große u. klein«
Schweine

auf gewöhnliche Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen, wozu ich Kauflustige einlade.

Carolinensiel, den 27. Mai 1872.
_ O m m « n , Auct.

Der Handelsmann ^G . H . Janffen aus Hatter¬
sum beabsichtigt am

Montage , den 3 . Juni d . I .,
Nachmittags 2 Uhr anfangend, in Chr. H arm-
WirthShause zu Ebkeriege

3V bis Lv große und kleine
Schweine



öffentlich meistbietend gegen geraum« Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten verkaufen zu lassen.

Reuende, 1872 Mai 30.
H. I a n s s e n.

Schweine-Verkauf.
Der Handelsmann Hermann de Witt in Jever

läßt am
Dienstage, den 4. Juni d . I .,
Nachmittags 2 Uhr anfangend,

hei d«S TastwirthS Friese zur Höhenluft hirselbstBe-
Hausung

ca. 40 bis 50 Stück große und kleine Schweine
bester butjadinger Rare

auf Zahlungsfrist meistbietend durch den Unterzeich¬
nete» verkaufen.

Kausliebhaber werden eingeladen.
Jever , 1872 Mai 30.

_ _ v. Cölln.
Der Handelsmann A. A . Eden aus LeepenS

läßt am
Freitag , den 7 . Juni d. I .,

Nachmittags 1 Uhr anfangend,
beim Hause des Herrn GaftwirthS I . F. Peters zu
Hohenkirchen

410 bis SO Stück alte
u. junge Schweine , be¬
ster Race und durchaus
gesund,

durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend auf
geraume Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Hohenkirchen , 1872 Mai 29.

Oltmanns, Auct.

Schweine - Verkauf
zu Sengwarden.

Der Handelsmann Hayo GerdrS Janssen aus
Hattersum läßt am

Freitage , den 7 . Juni d . I .,
Nachmittags 1 Uhr anfangend,

bei der Behausung des Gastwirth Ei»
lerS Wittwe zu Sengwarden

ca. 40 bis 50 Stück
große und kleine

Schweine,
bester butjadinger Rare,

auf Zahlungsfrist meistbietend durch den Unterzeich¬neten verkaufen.
Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever , 1872 Mai 29.

_ _ _ _ v. Cölln.

Schweine -Verkauf.
Der Handelsmann Hayo GerdeS Janssen auS

Hattersum läßt am
Sonnabend , den 8 . Juni d. I .,

kJ Nachmittags L Uhr anfang . ,
bei des TastwirthS Friese zur Höhenluft Hieselbst
Behausung

ca. 40 bis 50 Stück große u.
kleine Schweine, bester but¬
jadinger Race,

auf Zahlungsfrist meistbietend durch den Unterzeich¬neten verkaufen
Kauflirbhaber werden «ingeladen.

Jever, 1872 Mai 29. v. C ö l l n.

Holz-Verkauf
zu

HIarLVirsLbl.
Eine per Oscar, Capt . BehrenS, von Norwegen

angebrachte Ladung Holz:
ca. 100,000 Fuß Dielen , 1t/»,1t/§ , 1 und ^ Zoll dick, in
verschiedenen Breiten,

sowie RafterS,
soll auf Ordre des Herrn G . F. Fooken für auswär¬
tige Rechnung am

Sonnabend , den 8 . Juni,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem an der Chaussee zu Markenfrei belegenrn La¬
gerplatz öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Käufer ladet ein
I . H. Gerrie 1S.

Herr Pferdehändler H . G . Hayen in Jever
läßt am

12. Juni d. I .,
Morgens 10 Uhr anfangend,

im Gasthof „zur Traube " in Jever,
L« Füllen , Butjadintzer Race,
sowie mehrere alte und junge
Pferde , auch einige Arbeits¬
pferde

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist durch den
Unterzeichneten verkaufen.

Kauflirbhaber werden eingeladen.
Hohenkirchen , 1872 Mai 21.

O lt m a n n S , Auct.
Wegen Aufgebung der Landwirthschaft wünscht

der Hauömann B . M. Drantmann zu Bonnhaujen,
Gemeinde Wüppels, am

Donnerstag , den 13 . Juni,
Nachmittags 1 Uhr anfangend,

in seiner Behausung öffentlich auf geraume Zah¬
lungsfrist verkaufen zu lassen:

4 milchgebende Kühe,
2 zweijährige Beester,
2 dito Ochsen,
4 einjährige Beester,
3 Kälber,
1 Saatfegel, 2 Wagensegel zum Saatfahrrn,



1 Radpflug , 2 Fußpflüge, I Bohnenpflug, meh¬
rere große und kleine Gggen , eine ncpe
ganz

' esserne neueWr Consttuction, 1 hölzerne
Mstdwalze,

'1 Erdkarre, 1 Müllbrett , 1 Maul¬
wurfschlichter , ledernes und hänfenes Pferdege-
fchfrr, Alier - und andere Ketten, Milchgeräth-
schaften u . s. w.
Käufer ladet ein

A . M . Laddiken,
Auct.

Der Herr HauSmann A . O . Carstens zgrm
Schillia läßt wegen Aüfgebuüg der Landwirthschgft
im Monat Juli d . I . a» einem näher zu bestimmen¬
den Tage seine sammtlichen Mopentien , sowie 11
Matten Hafer, 3 Mieten Hxrste, 2 '/, Matten Boh¬
nen , pl. m . 4 Manen "

Roggew ' auf dem Halme rc.
öffentlich meistbietend auf halbjährige Zahlungsfrist
durch §en Unterzeichneten »'erkaufen , waS hiedurch
vh.rläusig bekannt gemacht wird.

Hohenkirchen , 1872 Mai 21.
O lt m aan S , Auct._

GemefirLesyche.
Die öffentlichen Fahxwege hiesiger Gemeinde wer¬

den am
6 . Juni d . I.

von mir geschaut.
Hohenkirchen , 1872 Mai 28.

"
_ Kolbe, G . -V.

Schul -Lache.
Dir Schulcasse-Rechnung pro 1 . Mai 1870/71

istmit Anlagen, Erinnerungen und deren Beantwor¬
tung auf 14 Tage vom 25 . d . M . bis 8. k. M. zur
Einsicht der Berechtigten und Einbringung etwaiger
Erinnerungen und Bemerkungen auf dem Rathhause
Hieselbst ausgelrgt.

Jever, 1872 Mai 22.
Schulvorstand,

v. Harte n._
" Aruren-Sache "

Die Lieferung deS für die hiesigenUrmen er-
fôrtzeMch Kssrfß Wd pccPodteufchgs M ain

Dg tz. q « d. 4 .,
MgraenS 11 Uhr, in Henrichs Wirthshagse h
öMmiich mindestfordernd verdungen werden.

Hohenkirchen , 1872 Mai 30.
Die ArmencommWon.

Kolbe.

KWcheti-Gache .
" "

ES rpird bekannt gemacht , daß folgende Gebüh¬
rentaxe

' für d.en
"

h>esigen EoVtengräber mit dem heu-
tkgen

' Tage in Wirksamkeit tritt:
1'

. , für bin Grab zu einer Kinderleiche , welch; von
einer einze'ncn Person getragen wird, 5 gs.,

2., für ein Wrab zu einer anderen Kinderleich : bis
zhm vosiendesejl 14 . Jahre 12 gs.,

3 ., Mr ein Grab zu einer Leiche vom vollendeten
14.

'Lahre an '20 A/"
4., für das Hintragen der Todtenbahre nach dem

Sterbehause 5 gs.,
5., für das Sandstreuen , wenn eS verfangt wird,

3V, gs- ,
' '

6. , für Aussetzung eines Grabes , wenn solche ver-
wird, 2 '/ , Hfl,

7., für jeden Merkpfahl, der bei den Gräber » ge¬
setzt werden soll , 3 ' /, gs.,

8 ., wenn doppelte Tiefe gefordert wi;d,
a. bei einem Erwachsenen 2 Khfr . ,
b. bei Kindern bis zum vollendeten 14. 3ahre

1 Lhlr .,
9., wird eur> Me «i,M KAer chrwesetzt, so

erhält der Todrengräbcr , welcher hei ^ röffpung
deS KellerS hülsreiche Hand reichen muß, 1 Thch,

10., wird eine Leiche untsr einem Leichenstcine been¬
digt, so erhält der Tod'

tengräber für daS Ab-
und Ausbringen dsS LeichensteineS außer den für
Bsxfsrtigung des Grabes jhm zukoyMenden Ge¬
bühren 1 Thlr. ,

1s ., ssir die Beerdigung einer Leichs in her Nacht¬
zeit, d. h. von Mitternacht 12 Uhr an bis 7
Uhf Morgens im Sommer und biö 8 Uhr Mor¬
gens im Winter erhält der Todteggräbex «üßss
seiner bestimmten Gebühr:
« . für eine Kinderleiche hss zum vollendeten

1s. Jahre noch 12 gs. ,
d . vom vollendeten 1s . Zahre bis zum späte-
'

sten Alter noch 20 gss,
'

v . für Hintraaen der Bahre noch 5 gs..
Außerdem wirdwarauf hingewiescn , daß eö nach

tz . 8 der Instruction für den Tsdtengräber einem
Hden gestattet ist, stine Präber selbst zu pflsgen (zu
bepflanzen) gegen Erlegung einer einmaligen Gebühr
v§n 1 gs. p^xHrab an dezr TodtengrHsr, wMx die¬
ser die Gräber anwcisen und' bie Arbeit beaufsichtigen
MH . Wird d^n Todtengräber hje Unschachung und
Bepflanzung der Gräber übertragen, ss> erhält er da¬
für ' per Grab "*2 gs. Wird demselben dre jährliche
Pflege und Unterhaltung Übertrags», so ,krbält er
dafür jährlich per Grab 4 gs. "

Jever, 1872 Mar 24.
"

Kirchenrath.
G r am b e r g.

KreiöWöde Jever.
<Es wird hiemit ich allgemeinenKunde gebracht,

daß durch ein an die 24 Kirchenräthe dejs Kreises
gerichtetes Schksibe» VPH hAtigxn Tage die dieS-
jabrige Kr .eirsynod,x Hetzer zur

'
Abhaltung ihrer

ordentlichen Versammlung nach der Stadt Ieve/ be¬
rufen ist auf

Mittwoch, den 26. Juni d. I.
Dem Berufungsjchreiben sind die für die KreiS-

syuodaleu bestimmten Exemplare der Tagesordnung
angelegt. D^r hen Wnchalve^ anplgngsy Forgp-
gehench öffentliche Ggtlesdienst ch der Stadtkirche
nimmt Morgens 9 Uhr seinen Anfang . -Aze mach
beendigtem

' Gottesdienste hlSbgld beginnrndezz V;r-
handlungsn jher

'
Sp,no^ abxr chezden in si -lzln dgzu

wieder eingeräümten paffenden Fokale der Stadt-
KnMnAule EMM MUne ) ghgehgtten.

dey 27 . Mgi 1372.
Der Vorsitzende der Kreissynode ZMsr.
_

2 - - p ^_ _
MotiftcatLonen.

' ^
Ein in der Marsch belegeneS, 83 Matten großes

Landgut iL unter Mner Macĥ ^isuzzg
^ auf Mai

1873 zu verkaufen.
' "

Jever, 1872 Mai 31.
Behrens.



ES kann sofort rin Schuhmachrrgesrll dauernde
Arbeit erhalten bei

G . A. Ehen zu Hooksiel.

Verkauf
einer"

helmshaven gehörige, zu Grafschaft , Gemeinde Sil¬
lenstede, bxMpk

'
KöuSlingßstelle,

'
bestehend aus einem

Wohnhause mit Scheune , Garten und pl. m . 4 Matt
Landes , ist bis jetzt sticht ^ nügend geboten , stauf-
liebhaber werden nochmals ersucht , sich in .den näch¬
sten 14 Tagen beim Unterzeichneten zum Conlrahirey
einzusinden.

M svird stoch bemerkt, daß bei irgend annehm¬
barem Kebote der Zuschlag ertheilt werden soll und
daß die Hälfte des Kaufpreises auf Wunsch gegen
übliche Zinsen in der Stelle stehen bleiben kann.

Sillenstede , 1873 3Agi ?5.
A . : A. Tie mens.

Da auf die in Nr . 69 und 76 deS Wochen¬
blattes mitgetheilte unrichtige Abrechnung des frühe¬
ren Rechnungsführers Hintzen auch in Betreff der
dem j ' tzigcn Rechnungsführer zur Einnahme gestell¬
ten Gelder dxr Txttenser Armencasse weder eine Er¬
wiederung noch Einrede Erfolgt ist, ist das mix zu ge¬
stellte Kündigungsdecret vollständig erledigt . Der HA
Gemeindevoksteher, sowie der Gemeinderath , werden
ihr Unrecht anerkannt haben. ^ '

Ueber die letzte Rechnungsablage werde ich das
Erforderliche inittheilen .

.
S e e tz e n , Rfr.

Ich wqrne hiedurch Zetzermgnn, irgend etwas
auf meinen Namen verabfolgen zu lasses , nienn ich
nicht

'
schriftlichAuftragertheilei — Diejenigen/welche

von mir zu fordern haben, wollen spec iflcirte Rech¬
nung hergeben, um Zahlung4P Etz

^
pf

^ netzMH.
Lever, 29. Mai >1872._
Diejenigen , welche an den Nachlaß deS weil.

Böttchers Johann Hermann Mammen zu Wadde¬
warden zu fordern haben, wollen ihre desfLlliaen
specisicirten Rechnungen innerhalb 14 Tagen an den
Receptor Behrens in Zever cinsenden.

Gänseweg , 1872 Mai 30.
Z . H . Eden,

Vormund der Erben.
Die hei Crildtzmersiel bstegene Kgnd.häuSlingS-

stelle der Erben d
'
eö

^weil. Heero Z . OltchänqS , svo-
für im Terinin vom 17. d . M. nicht gestsigestd ge¬
böten , ist noch unperkarzst. Käufliehhabxp wollest Ach
nunmehr direkt an mich wenden .

^'Äver , 4672' Mai 31.
'

_ _ B e h r e st S.
Ich verkaufe Wischer fortwährend Milch und

Buttermilch.
Fr . Eils Wwe.

._ _ _ fm rothen Löwen.
Ein Hausirex oder Haustrerin

, . zu
'

leicht verkäuflichen Artikels
für Zever und Umhegend l von wem d

'
ist zu erfra¬

gen in der o» d. Bl . unter Mr. 47.

Mit dem heutigen Tage verlegte
: mein Geschäft von Wiarden nach

Hohenkirchen.
HAn Vertrauen werde durch prompte, billige,

reelle und zuverlässige Bedienung zu gewinnen , be-
i ziehungsweise zu erhalten suchen.
> Hohenkirchen, den 31 . Mai 1872.

I . I . Janssen,
— _ ^ Uhrmacher.

Zur Wahrnehmung von Mandatariats- und Rech-
MUgssteller - Geschäften , Verkäufen und Verheuerun¬
gen, Einziehung von Forderungen rc. halte ich mich
gst^ xgentlichst empfohlen.

Meine Wohnung ist im Hause des Herrn Schlach¬
ters Wohl zu Neuheppens.

Heppeüs , 1872 Mai 29.
H . Th . Meyer.

Uyt/rzrichnete beabsichtigen, dem Wunsche Vieler
zu begegnen, alle 14 Tage eine Vergantung von
Mobiliar- Gegenständen und Mcventien im Hause
des GastwirthsCarl Rehmstedt im „schwarzen
Bären" hiAlbsi abhalten zu lasten. Diejenigen,
welche auf diesen regelmäßig stattfindenden Vergan¬
tungen überflüssige Gegenstände oder Vieh mitver-
kgufcn lassen wollen, werden ersucht, sich frühzeitig
an die Unterzeichneten zu wenden.

Astf Wünsch werden die Verkaufsgelder nach
stgttgefustdcner Vergantang unser den hier stblfchen
Bedingungen vorausbezahlt.

Dre nächste Vergantung findet am
Mittwoch , den 12 . Junr d. A,

statt.
Zcve .r, 187? Mai 20.

^ srngststs st. Lührs.
Gesucht.

Ein solider Malergehülfe.
i AoMrhW . - H . ZanuS.

Mich asS Hebamme zu empfehlest, z,eige -ich hier¬
mit ast u. ist yzxiy «jststwrjllger. Wyhstsitz inSchoxtens.*

WM. Pfeberns.
Auch halte ich mich mit '

Nähen und Strickes
ePpfphley . D . O.

Meinen einstimmig angeköhrten Stier empfehle
ich zum Bedecke» der Kühe. Deckgsld 15 gs.

Schaar._ B . M. LaustS.
Gme Ses - flttg ne » eingctroffener

Strphh ü t > echpßehit M hingen

WvptSR» MSLllMKAW».
Am Montage, den 3 . Juni d. I .,

läßt der Handelsmann H. G . Zanssen aus Hatter¬
sum bei Chr. HarmS Wirthshause zu Ebkeriege, Nach¬
mittags 3 Uhr,

"20 bis 40 alte und junge Schweine
öffentlich gegen baar verkaufen, wozu Kaufliebhaber
Ungeladen werden. ^

AKphaltmaftic - Dachpavve,
1870 zu Cäffkl

'
prämlir^,

'
kiefer ^ ' drlllgstLeuze ^

Leucht- Ga'
§- und Dachpahvmfaorî m Einbeck / Pro-

vinz '
Hannyvex .

- " ' ' ' '



Verkaufs -Anzeige
der

Weinen -, Drell- und Damast-
Waaren -Niederlage,

verbunden mit
fertiger Herren » und Dameu -Wäsche

auö
Ungern Lei»«« - «nd Wäfchefabrik

auö Berlin und Bremen.
Verkaufs Loeal : „ Schwarzer Adler ".

Die schwierige Gestaltung der Geschäfte hat einen großen Fabrik « »,
ten veranlaßt , seine Fabrikation einzustellrn und die bestehenden Niederlagen
gänzlich aufzulösen. Behufs dieser Liquidation eröffne ich

Freitag , den 31 . Mai , früh,
einen großen !

Ausverkauf,
wie er noch nie hier am Platze war, und gebe nachfolgend ein Waaren -Verzeichniß unter Beisetzung

aus ' Aeußerste herabgesetzter Preise.
Diese ebenso seltene wie günstige Gelegenheit zu billigen Einkäufen so nützlicher Maaren, von der Da«

menwelt mit Recht bevorzugt, wird gewiß Niemand unbenutzt lassen . i
Doch im Vertrauen auf das Renommee, da» sich meine Firma in Berlin, BreSlau , Bremen, Braun¬

schweig und im ganzen Oldenburgischen Gebiet im Laufe einer langjährigen Wirksamkeit erworben, und dar k
ich beim geehrten Publikum ZeverS zu finden hoffe, bitte ich noch alle Reslectanten — und dies in ihrem eige-
nen Interesse — mit ihrem Entschlüsse , mir dir Ehre ihres werthrn Besuches zuzuwenden , nicht zu zögern, deirü. »
«rfahrungömäßig werden bei dem anfänglichen Zudrange die ersten Käufer die begehrtesten Artikel vorwegnehmen

AM" A»f de» Einkauf von Aussteuer» wird Rückfichtgenommen. "W8

PreiSverzeichuiß zu unbedingt festen Preisen.
10,000 Meter rein leinene Handtuchdrelle, für

Küche und Comptoir, in weiß und grau , der -/ , Me¬
ter l ' /. Sgr . und 2 ' /, Sgr ., 4 V, Dutzend 25 Sgr.
«nd 1 Thlr.

150 Dutzend Taschentücher, 4 -/, Dutzend von ' /,
Thlr. bis 2 Thlr.

5000 Ellen Herrnhuter Halbleinen, » Elle 3 und
3 ' /, Sgr.

4000 Ellen schwere Dowlas und Hollands zu ver-
schieden«« billigen Preisen von 4 Sgr . an.

3000 Ellen Augsburger Chiffons, zu Leib- und
Bettwäsche, ganz ohne Appretur , der nie nach der
Wäsche gelb wird, 3 bis 4 Sgr.

1500 Ellen schwere Bettzeuge, echtfarbig, 3 -/, bis
S Sgr . .

Patent -Seifentücher, 4 5 Sgr . , u. vieles Ander«.
Leinwand.

Hanfleinwand , zu 1 Dtzd . Arbeitshemden und Bett¬
tüchern sich eignend , daS Stück von 60 Ellen 7, 8,
9, 10 Thlr.

Feinere Zwirnleinwand für 8, 9, lOund 11 Thlr.,
Handgespinnstleinwand zu feinen Hemden und feiner
Bettwäsche, die stärkste und durabelsteSorte, diebis-
her fabricirt wurde, 9, 10, 11 bis 12 Thlr., sowie
extra feine Leinen zu Plätthemden und Chemisette-
zu 16 bis 26 Thlr., ' /, Stück 4 -/„ 5 bis 6 Thlr.

Bielefelder Rasenbleich -Leinrn zu extra feinenOber¬

hemden, zu 9 bis 12 Thlr., feinere 12 bis 24 Thlr. ?
' /, Stück 4 ' / ., S, 6 Thlr . j

" /. breite Leinen zu Betttüchern ohne Naht , 14 !
bis 15 Sgr . ^

Prima Creasleinen, geklärt und ungeklärt, in den !
Nummern 40, 45, 50, 60—65 , genau zu Fabrik¬
preisen.

50 Stück HauSmacherleinen, von Landleuten ge¬
macht, Stück von 60 Ellen 8, 10 Thlr. j

Taschentücher,
nur in rein Leinen , große Sorten -/, Dutzend 25 sj
Sgr ., 1- 1 -/. Thlr.

Zwirntücher , ganz ohne Appretur , probat für Au¬
genkranke , daö V, Dutzend 1 -/,—2 Thlr. -

Ganz feine , echt französische Battisttücher , daö V- '
Dutzend von 1 ' /. Thlr. an . i

Tafelzeuge in Damast und Drell . !
Fein rein leinene Iaquard -Gedecke in den neueste»,

'i
netten, kleinen Dessins, für 6 und 12 Personen, 2 E
bis 8 Thlr. z

Fei» rein leinene Damast -Gedecke, für 12 perso- ^
nen , mit 1 Dutzend dazu paffenden Servietten, i«
besonders schönen Mustern, früher 13 Thlr., jetzt 7 -/, !
Thlr., deögl . feinere und extra feinere von 8—10 Thlr . ^

Drell - Tifchgedecke, fein und dicht, mit 1 Tischtuch « ^
ohne Naht und 6 Servietten, 2 Thlr., für 12 Per« j
sonen von 6 Thlr . an.



Einzelne Tischtücher für k bis IO Person .« 17 »/.
und 20 Sgr , feinere Sorten 1 —2 Thlr.

Servietten , da « ganze Dutzend 2—4 Thlr.
Deffert -Frangen -Servietten, daS ' /, Dutzend von

>/« Thlr. an.
Feine breite rein leinene Stuben - Handtücher , ab¬

gepaßt mit Kanten , daS ganze Dutzend 2 ' /, Thlr. ,
feinere und extra feiner « in Zaquard » und Damast-
Mustern von 3 Thlr. an.

Handtücher, gestreift, die Elle 2, 2 ' /, u. 3 ' /, Sgr.
Couleurte, große Tischdecken in reinem Leinen,

sowohl Naturfarbe als eoulrurt, in reizenden DrssinS,
von l Thlr. 15 gs. an.

Fertige Wäsche und Chemisett».
Damenhemden, von schwerem, dauerhaftem Biele¬

felder Leinen gearbeitet, da » »/ , Dutzend 7 Thlr.,
8 '/, Thlr. die allerfeinsten.

Nachthemden und Arbeitehemden für Herren , das

Plätthemden in allen nur möglichen Faltrnlage «,
von feinem Bielefelder und holländischem Leinen , un¬
ter Garantie drS bequemen und eleganten Sitzen»,
dar ' /, Dtzd. von 12 Thlr. an.

Shirting - Oberhemden , ebenfallr sehr schöngearbei¬
tet, von echt engl. Shilling , der nie gelb wird nach
der Wäsche, das ' /, Dtzd . 7 und 8 Thlr.

Oberhemden mit leinenen Bruststücken , Manschet¬
ten und Kragen, daS »/, Dtzd. 8, 9, 10— 11 Thlr.

Feine genähte, nicht gewebte, rein leinene Einsätze
für Herren- Plätthemden , mit kleinen, fein gesteppten
Falten in den neuesten Mustern, vom besten Biele¬
felder Leinen gearbeitet , das ' /, Dutzend 1 ' /, ^ 4V»
Thlr.

Negligee- Zäckchen für Damen , sauber gearbeitet, in
Stickereien, 1 Thlr.

Gestickt« Damenhemden von 12— 15 Thlr. daS ' /,
Dutzend.

>/, Dutzend zu 6 ' /», 7 und 8 Thlr.
Weiße Spreitdrcken mit Krangen an allen Seiten von 2 Thlr. an . Sämmtliche Sorten Bett-

drelleund Znlettzeuge zu billigen Preisen . — Weiße Negligeestoffe , verschiedene Sorten, » 4 Sgr . rc . — Echte
chinesische GraStücher, bisher 10 Thlr. per Dutzend , jetzt ä ' /, Dtzd . 1 ' / , Thlr. — 200 Tischdecken, reich mit
Seide gestickt. — Ca. 3000 Ellen Reste Leinen , Handtücher rc . sehr billig. — 50 Dtzd . blauleinene Schürzen mit
Litzen , 10 Sgr . — " /« breiten Damast zu Bettbezügen, ä 14 Sgr.

Gardinen-Lager in großer Auswahl. ErW
Leopold Cohn 'S Leinen- nnd Wäsche-Fabrik

aus Berlin und Bremen.
Verkause - Local:

Der Ausverkauf beginnt Freitag , den 31 . Mai , früh und dauert nur
bis Dienstag , den L . Juni , Abends.

80 Stück achtfranzösische gewirkte Long-Shawls,
10, 12, 14, 18 bis 25 Thlr., sonst das Doppelte, sol-
len total ansverkaust werden._ _

Um mit meinem großen Vorrath von

ommer - UmhöiMil L Jaquettes
einen raschen Umsatz zu erzielen , verkaufe ich selbige von heute an zu er¬
mäßigten Preisen.

Letztere schon von 1 */ , Thlr . an.
Jever , Mai 25 . 1872.

I . H. Harms.
°
j. brt. Bel ieteen(Sammt),

bran « nnd schwarz,
zu Damen -JaquetS und besonders zu Knaben - Anzügen sehr zu empfehlen.

_ _ I . H. Harms.
Gesucht.

Auf sofort ein Schuhmachrrgesell, der für daö
ganze Jahr Arbeit erhalten kann bei

F. Fotkers FrerichS zu Sande.

Gejucht.
Auf sofort ein gewandtes Dienstmädchen.
Jever, Mühlenstraße.

Z . W . « . Flügel.



LeVenversicheriMgsbank für Deutschland
in Gütha.

Mise Anstält wurde K dem Zweckegegründet, um dem deutschen Pckbliküm dir Wohlthat dir Lebens¬
versicherung <i»!s solidester Gründläge gegen dili gekingst nröglicheck Opfer zü gewähren. ES ist ihr gelang«»
birst doppelte Aufgabe in einem hohen Grude voll Vollkommenheit za lösen.

WaS zuNächst die Solidität ihrer Grandlägen und ihre nachhaltige unbezweifelbarb Sicherheit betriffs,
MräUf bei der Wahl erster LebenSvcrsichcrungsaNstalt , welcher Ersparnisse auf Mettschenckkter hinaus anverttaut
tdttden sollen- vor Allem Rücksicht zlt nehmen ist, so beruht diestM zunächst in dem großen UÄfange der über
ganz Deutschland sich erstreckenden' Geschäfte det Sans , — itt der Zuverlässigkeit ihrer Rechnungsgründlagrn,
dertn Richtigkeit eine 43jährige Erfahrung bestätigt hat, — in der Sorgsamkeit und Sparsamkeit der Ver¬
waltung , — in der Reichhaltigkeit der Vorhandestin Fonds und der sicheren Belegung derselben . Die mit der
Ausdehnung der' Anstalt im fortwährenden Wachsen begriffene ^' Fonds habest bis Estde 1871 eine Höhe von
über 18 Millionen Thaler erreicht . ES sind darunter 3V, Million reine ilebetschüsse als Sicherheitsfonds ünd
übet 14 Äilliösten Thaler PrSmientesetve and Prämienübertrag begriffen . Dieselben sind fast ausschließlich
auf erste Hypotheken landwirthschaftlichrr Besitzungen von mindestens doppeltem Bodrnwetthr auSgtltchdN . Die
auf solchen Grundlagen beruhende Sicherheit darf, ganz abgesehen von dem gegenseitigen Verbands alter Best,
sicherten - .als eine wahrhaft unerschütterliche bezeichnet werden.

Um den. Teilnehmern der Bank dir Versicherungen zu den gelingst möglichen Opfern, gewähren zu
können- ist dieselbe .Nicht zum Vortheil von Unternehmern gegründet worden , welche auS dem VersicheruflgSge-
fchäste Nutzen für sich zu ziehen suchten, sie beruht vielmehr auf reiner Gegenseitigkeit und eS fließt Alles,
von den Beiträgen der Versicherten für den VerficherungSzweck und die mäßigen Verwaltungskosten nicht ge¬
braucht wird- unverkürzt als Dividende an Me . Busichepten zuzück. Zeder, welcher sich , ihr mit einer lebenS-
längliHen oder Ueberl^b'cstWerstcĥ tutrg ansü/llißi , stistrmt ' stach B^rhMniß feinet Zährr^ptansie an den Vortheilen
Theil , welche , der schwunghafte Betrieb ihrer ausgedehnten Geschäfte üyd der Reichthum ihrer . Fonds gewährt:
rS wird auf feste för cin'

e solch ! Versicherung bezahlte Prämie Mch ä Jährstck ' auch die dstiw bsttfefffnden JahreS-
überschuß entsprechende Dividende vergütet. Di! deü Versichettest auf diese Weise gewährten Dividenden haben
durchschnittlich betragen

im Iahrzehnd von 1842—1851 : 25„ Prozent,
rm ^ 18W—18dl : 28,- ^

. im^ . . ^ 1862- 1871 : 35,z ^ ^ ^
Im Jahre 1872 kömmt eine Dividende von 37 Prozent auf die im Jahre 1867 ein-

gezahlteu Prämien zur Vertheilsng.
. . . Nimntt Man aber aaMfohntz Rücksicht auf dieses Ststittn der Dividende dieselbe für Me Zukunft im

DUtchschstitt ststr zu stiststist DeMer (oA/f - PnH ) ärss so Dllt sich stEdstfch der VerWestststgSässfckanst ackf ein so
aetinges MäM herab-, rtzk? eS auf: die, Dauek und undtfchadek ' dsr Sicherheit dost ander- Seite i niedrige» nicht
zu' gewährest sein ä>tto . Dass stke Götsscier ' LrbestsveMherustMank ferner ihsten Mstsicherten burchschstittlich
mindestens gleich gute Dividenden wie in der letzten Veit - gewähre » wird und dasi die zwischen den Ergebnissen
einzelnerJahre vorkommenden Schwankungen- - stie schon oiSher ünbeststutelkd rstLren/ sich auf'rstlächst enststrk Gren¬
zen beschränken werden , wird durch dieselben Umstände verbürgt, jn denen die ünberweifelte Sicherheit d?k An¬
stalt beruht. Es sind dies die große, in ununtstrNröchrneM Äächsen begrisseste Ausdehnung ihrer Versicherungs-

Gothaer LebrnSvcrfiösserungsoattk äller ^und jeder Verwältüngsaufwastd aus der gemeinschaftlichen Kasse bestritten
wird, die Btrsickjtziten daM Nur.' drb tärlfnmßige .PräEk rdsp. nach Abzugdrt Dividende und ktinerlei Nrbrist
gebühr oder Sportel, den gesetzlichen Stempel ausgenommen, zu entrichten haben , so betragen die Verwaltung
kosten einschließlich aller Provisionen nur etwa 5 Proz . der JahreSeinnabmen , — während bei andetest'
ten dieselben nicht selten das Drei - bis Vierfache dieses BeträsteS auSMächrn:

Vorzüge dieser Art sichern der gedachten Anstalt auch ferner glückliche Ctfolge. Mehr als ein Mrn-
schenalte-r hindurch haben stck . bereitS ihr« Einrichtungen als durchaus solid und zweckmäßig bewährt ; kriegerische
BewegituFess - Cpidkmttn, GeK- unK Ĥandelskrisen, welche in dieser Zeit andere Verhältnisse tief erschütterten,
sind spurlos an ihr vorüber gegangen und haben ihrer Entwickelung zu immer höherer Blüthe keinen Ein-

An diesen glücklichdst hock ^ ir E^ ^ rA^ on stet ÄWkald' iessfrst geringen Antheil . Die Ange¬
legenheiten derselben werden in oberster 3«st«n^ KK dfeb BankavSsHüffen geleitet, welche aus und von Ver¬
sicherten gewählt sind und, die ihrer,StrDma nach , kein , anderes Interesse haben als dasjenige dcS Vereins,
denk sieMng?yoren , ustd Mtt seiner MiWedrr .

' Messt Emstichkrlng gÄviiy
'tt bist Bürgsä)Ä^ , vckf M Bststsssthernn

^
^ ^ dE ^^ ntereffen

^
du^

Spießen , welche das Wohl de» Ganzen erlaubt . Die Rücksicht

Nächste» Mittwoch
Bücher -Wechsel in unserem Llsetttniät. Unregelmä¬
ßigkeiten bittert Kr Mortissen Anzeige zu bringen.

Mettcker u. Söhne in Jever.

Of ft stck
^
Tettens:

wat marken iat!
NN.

Dn>< » . »erl«, »»» L. r . « ettiker » . » Stz« i» S»«.
— Hierzu eine Beilage. —



Beilage
zu Nr. 84 des Jeverschen Wochenblatts vom 1 . Juni 1872.

Notifikationen.
Meinen angrköhrten zweijährigen

Stier
empfehle ich zum Decken. — Deckgeld 10 gs.

Bassrn», 1872.
Mamme Jbe «.

Theilung » halber müssen wir unsere «uistehrnd«
Forderungen gebrauchen und erwarten solche im Laufe
det Juni -Monat» .

Zu verkaufen haben wir noch : Gesimse-, lange
und kurze, Grob -, Sturz - und Kapp- Steine, beschä¬
digte Dachziegel und etwas Röhren.

Friederikensirl.
_ Popken und Schipper.
Alle Sorten Hosenträger , Turner-

Gürtel , Reisetaschen , Knaben - and
Mädcheu -Räuzel empfiehlt

A . Kübu.
Neue Stra ße (Herrn Kfm. Mölfel gegenüber)."

Am Montag , - en 3 . d. M -, werde ich des Nach-
mittagS mit 30 Stück beiten Butjadinger Schweinen
bei Fr. EilS Wwe. im rothen Löwen anwesend sein,
um gegen baar zu verkaufen.

Jader-Außendeich . Hinrich Lübben.
ILütel

in
Wilhelmshaven.

Dem geehrten reisende» Publikum zeig« ich
hiermit ergebenst an, daß ich feit dem 1. Mai er.
da» an der Lronprinzenstraße belegen « , auf da»
Elegantest« eingerichtete und mit allem Comfort aui-
grstattete Hotel bezogen habe.

Indem ich bemerke, daß bei jedem «»kommenden
Luge mein Hotelwagen beim Bahnhofe anwesend ist,
empfehle ich da» mit vielen Logirzimmern versehene,
in der Mitte der Stadt bequem liegende Hotel ange¬
legentlich.

Etwa mit Gespann «» kommende Besucher unse¬
re» Krieg-Hafen» können für ihre Pferde gute Weide
und Stallung erhalten.

Hochachtungsvoll

_ _ H . Keese.

Einehohe Geldbelohnung
sickere zu , der mir denjenigen , welcher in letzter Zeit
wiederholt versuchte , meine Zagdhündin zu vergiften,
und sich zur Nachtzeit an den Hundebehälter heran-
schlerchen wollte , so «»zeigt, daß ich ihn gerichtlich
belangen kann.
_ J ever._ Siefke D . Janssen.
SKi llia , Arbeitöstiefel zu 2 Rthlr. 15 Sgr .,» l ) * Arbeiterschuhe zu 1 Rthlr. 10 Sgr .,
bei Dutzenden bedeutend billiger, empfiehlt, um da¬
mit schnell zu räumen,

H. Jtken jun.
Rruhepprn ».

Am Sonntage, den 2. Juni d. I ., findet zur
Einweihung meine » Saal » ein

bet mir statt, wozu ich hierdurch freundlichst einlade.
3u gleicher Zeit bringe ich meine

in gütige Erinnerung und bitte ein geehrte » hiesige»und auswärtige » Publikum um zahlreichen Besuch.Jever, beim Bahnhof, 1872 Mai 28.
D . C . Heinemeier.

Sonntag, den 2 . Juni:

Einweihung
des neugelegteu Saales im

wozu freundlichst einladet
Schemering .

Nachdem mein Kollege Aonstadt in Fedder¬warden seine Färberei niedergelegt hat, so zeige dem
dortigen Publikum hiedurch ergebenst an , daß von
jetzt an Sachen zum

Färben und Bedrucken
für mich von meinem Schwiegersöhne,

H . Eugelke in Fedderwarden,
entgegen genommen und von mir wieder abgrliefert
werden . Für prompte Besorgung und gute Arbeit
werde Sorge tragen.

Hookftel. H . F . Renken.
Gesucht.

Auf gleich anzutreten ein junge» Mädchen zur
Stütze der Hausfrau. Dieselbe muß im Nähen ge¬
übt sein und die Beaussichtigung der Kinder mit
übernehmen. Nähere Auskunft ertheilt

I . D. Sander
im Adler.

Gute Gßkartoffelu , pr. Scheffel 18 gs , zu
haben bei F. G e r d e »
_ _ in der Stadlwaage.

Außerordentliche
Generalversammlung

de » WohlthätigkeitSverein» am 2 . Juui , AbeudS
7 Uhr , im Schütting.

Tagesordnung:
Veränderungen drö h . 12.
Einige Bemerkungen.

Um zahlreiche Betheiligung wird gebeten.
Wolf C . Joseph ».

_ S . Lehmann.
Zu verkaufen.

Plm. 130 Fuder Dünger.
Crildumersiel. S . A van Lingen.
Am Dienstag und Sonnabend jeder Woche Ke-

grlparthie bei
Oldorf . B. E d e o.



Wegen vorgerückter Saison kauften wir einige Parthien hochfeiner

Damku - Zaquettes , Röder,
Havelocks und Regenmäntel

zu außergewöhnlich billigen Preisen , welche mit einem sehr kleinen Nutzen
wieder abgeben.

« T
.

B
. Zangen Söhne.

Neue

Sonnner - Shawls u . Tücher
für Damen und Kinder empfehlen

Iaconnetk , Piques, Mllante8 , Mcates
und Lattune

in den neuesten , prachtvollsten DessinS trafen in großer Auswahl ein.

Jever T. rv. Zangen Söhne.
Zu vermiet ^eu.

Ans sogleich zwei schöne Wohnungen in der 2.
Etage, sowie1 Dvdenwöhnung mit 2 Schlafkammern
und geräumigerKüche»

Rtuhepprns . H. T . Ewen .
Zu belegen.

1600Lhlr. Gold, sofort in Empfang zu neh¬
men, auf erst« Hypothekin Landgütern.

Nähere AuSiümft erthrilt di« Expedition d. Bl.
unter Nr. 46.

Unentbehrlich für jede Landwirty-

SchürerS ^öuttev-Pulver.
Anerkannt alö das beste Mittel zur Erleichterung

des Butterns, zur Erzielung einer festen, wohlschme¬
ckenden Butte», soivke zur Vermehrung der Ausbeute.

Zn Packetett mit GebrauchSanweisuug s 5 Sgr.
Niederlage bei Hrtrn

_ E . G . Lohe, Hohenkirchen.
Zwei Schuhmachergesellen können sofort bei mir

Arbeit erhalten.
Zever, 1872 Mai 29.

_ B rinkm ann.
Z» meinen Garten habe ich Gift für da» Fe-

dervieh gelegt.
Langewerth, 1872 Mai 28.

Johann Messet ».

bei

Sonntag, den 3 . Juni,

G. A . Eden zu Kookstel.
Äbfchieds -Änzeige.

Bei Meiner Abreise nach Amerika sage ich allen
meinen verwandten, Frennden und Bekannten Hit»
mit rin herzliche» Lebewohl»

Bremerhaven, am Bord de» Dampfer » »Rhein *,
1872 Zuni 1.

Georg H . LH. C . Hummel.
Lo0eö -2tnzeigrn.

Verspätet. Am 26. d. M>, Abend », verstarb
nach längerer Krankheit mein lieber Ehemann und
unser Vater, der Maler - und Glasermeister

Joh . G «rh . Bohwfalk,
in seinem 4L . Lebensjahre.

Allen Verwandten und Bekannten des Version«
denen diese Traueranzeige von den

trauernden Hinterbliebene».
Hookfiel , 1872 Mai 29. _Der liebe Gott nahm heute Nachmittag unsere

liebe gute Tochter in dem Alter von geraum
4 Jahren zu sich in sein himmlische » Reich, welche»
herben Verlust wir alle» Thrilnehmenden hiermit «N-
»eigen.

Zever, 1872 Mai 30.
Joseph D. Joseph»

«. Frau , grb . G »ldscht» idj.
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